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Für die Schwangerschaft
PATIENTENINFO PATIENTENINFO

FL_106_01 Fotos: ©fotolia, ©adobe stock, IMD Berlin

IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin-Potsdam GbR 
IMD Berlin MVZ 
Nicolaistraße 22
12247 Berlin (Steglitz)
Tel +49 (0) 3077001-322
Fax +49 (0) 3077001-332
Info IMD-Berlin.de · IMD-Berlin.de

Schilddrüse und Stillzeit
Nach der Geburt pegelt sich der Hormonhaushalt, der 
Stoffwechsel und der Schilddrüsenhormonbedarf der 
Mutter in der Regel auf das gleiche Level wie vor der 
Schwangerschaft ein. Dennoch: Schilddrüsenerkran-
kungen können auch während der Stillzeit auftreten – 
deshalb sollte auch in dieser Phase der Hormonspiegel 
beobachtet werden.

Schwangerschaft und 
Schilddrüse

Das sollten Sie beachten

Überreicht durch:

Praxisstempel

Für gesetzlich Versicherte:

Einige Laborleistungen können von den Krankenkassen 
nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf eigenen Wunsch) 
übernommen werden und müssen deshalb vom Patien-
ten selbst bezahlt werden.

TSH 14,57€ IGeL-Preis (GOÄ 1,0fach)

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken- 
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger  
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen 
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.

Sollten Sie weitere Fragen zu Schild-
drüsenerkrankungen haben, steht 

Ihnen Ihre behandelnde Ärztin / Ihr 
behandelnder Arzt zur Seite. Sie 

erklären Ihnen gern, welche Folgen 
eine Erkrankung der Schilddrüse auf 
Sie und Ihr Kind haben kann. Zudem 
erläutert Ihre behandelnde Ärztin / 
Ihr behandelnder Arzt Ihnen gern, 

welche Voruntersuchungen notwen-
dig sind und worauf Sie während der 

Schwangerschaft achten sollten.!!

PATIENTENINFO
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PATIENTENINFO

Überreicht durch:

Praxisstempel

!!
Für gesetzlich Versicherte:

Einige medizinische Leistungen können von den Kranken- 
kassen nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf eigenen 
Wunsch) übernommen werden und müssen deshalb vom 
Patienten selbst bezahlt werden.

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem Auftrags-
schein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken-
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger 
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen  
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.

Durch die Krankenkassen wird einmal 
jährlich eine Screening-Untersuchung 

aus Urin für Frauen bis zum 
25. Lebensjahr angeboten!

Der Test auf eine Chlamydien-Infektion kann  
Ihnen nicht sagen, wie lange, wann und bei wem
Sie sich angesteckt haben.

Eine Infektion bedeutet daher nicht zwingend, 
dass Ihr Partner fremdgegangen ist.

Gibt es eine Therapie?

Eine rechtzeitig erkannte Chlamydien-Infektion 
heilt bei ausreichender Behandlung ohne Folge-
schäden ab. Therapiert wird mit Antibiotika, die 
in der Regel gut vertragen werden. Nur wenn die 
Infektion unbehandelt oder zu spät behandelt 
wird, kann es zu Folgeschäden wie Unfruchtbar-
keit kommen.

Wie bei allen sexuell übertragbaren Erkrankun-
gen müssen Sexualpartner mitbehandelt wer-
den, da auch sie infiziert sein können.

Vermeiden Sie ungeschützten 
Verkehr (ohne Kondom oder 

Oralschutztüchern), so-
lange die Behandlung 

andauert.

Chlamydien-Infektion
Chlamydia trachomatis
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Welche Diagnostik gibt es?
Idealerweise erfolgt ein Bluttest bei Planung, d.h. 
vor Beginn einer Schwangerschaft, bei schon be-
stehender Schwangerschaft möglichst frühzeitig. 
Im Blut wird untersucht, ob Antikörper (Ak) gegen 
Toxoplasma gondii nachweisbar sind:

 Sind sogenannte IgG-Antikörper nachweisbar, 
so besteht Immunschutz für Sie.

 Es sind keine weiteren Maßnahmen erforder-
lich, Sie und ihr Kind sind geschützt.

 Sind keine IgG-Ak nachweisbar, so bedeutet 
dies, dass Sie für eine Infektion mit Toxoplas-
ma gondii noch empfänglich sind. Sie sollten 
sich an die vorbeugenden Maßnahmen halten. 
Zusätzlich werden Kontrolluntersuchungen im 
Blut im Abstand von ca. 8 Wochen empfohlen, 
um eine mögliche Infektion rechtzeitig zu er-
kennen.

 Werden erstmals während der Schwanger-
schaft sog. IgG- und IgM-Ak nachgewiesen, 
muss über weitere Untersuchungsverfahren 
geklärt werden, ob diese Antikörper Folge ei-
ner länger zurückliegenden Infektion sind (also 
Schutz für Sie und das Kind besteht) oder ob 
eine frische Infektion vorliegen könnte. 

Gibt es eine Therapie?
Es sind verschiedene medikamentöse Therapien 
verfügbar, die sich in der Dauer der Therapie und 
auch in der Art der Medikamente unterscheiden 
können. Die Wahl der Medikamente ist z.B. vom 
Infektionszeitpunkt abhängig. 

Auch für die Infektion des Neugeborenen steht
eine medikamentöse Therapie zur Verfügung.

Toxoplasma gondii 
(Toxoplasmose)

Infektion in der Schwangerschaft

Überreicht durch:

Praxisstempel

Für gesetzlich Versicherte:

Einige medizinische Leistungen können von den Kran-
kenkassen nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf eige-
nen Wunsch) übernommen werden und müssen deshalb 
vom Patienten selbst bezahlt werden.

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem  
Auftragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Wir weisen darauf hin, dass bei Nachweis von IgM-Anti-
körpern eine weiterführende Diagnostik erforderlich ist. 
Der Umfang dieser Leistungen wird vom behandelnden 
Arzt festgelegt. Die Kosten können dann abweichen.

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken- 
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger  
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen 
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.

PATIENTENINFO PATIENTENINFO
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Für gesetzlich Versicherte:

Einige medizinische Leistungen können von den Kranken- 
kassen nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf eigenen 
Wunsch) übernommen werden und müssen deshalb vom 
Patienten selbst bezahlt werden.

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem Auftrags-
schein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Krankenver- 
sicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger 
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen  
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.

Handlungsempfehlungen bei fehlenden 
Antikörpern:

 Einhaltung der beschriebenen Hygienemaß- 
 nahmen, v.a. im Umgang mit Kleinkindern.

 Antikörperkontrollen in der Schwangerschaft

 Bei Verdacht auf eine Erstinfektion in der 
 Schwangerschaft, ist in Abhängigkeit von der 
 Schwangerschaftsphase eine weiterführende  
 Abklärung durch Stufendiagnostik, Verlaufs- 
 kontrollen und Ultraschallkontrollen angezeigt. 

 Bei Nachweis einer akuten Infektion in der  
 Schwangerschaft sollten weiterführende  
 Fruchtwasseruntersuchungen mittels PCR  
 durchgeführt werden.

 Bei Verdacht auf eine angeborene Infektion 
 des Neugeborenen sollte innerhalb der ersten 
 10 Lebenstage aus Urin- oder Speichelproben 
 des Kindes der Virusnachweis mittels PCR er- 
 folgen, um ggf. eine frühzeitige Therapie be- 
 ginnen zu können.

Gibt es eine Therapie?
 Gesundes Immunsystem: Es ist keine CMV- 
 spezifische Therapie nötig.

 Geschwächtes Immunsystem: Verschiedene 
 Virostatika stehen zur Verfügung.

 Für eine Therapie in der Schwangerschaft  
 stehen nach aktuellem Stand der Wissen- 
 schaft Behandlungsoptionen im Rahmen  
 eines „Heilversuches“ zur Verfügung. Diese 
 Therapien laufen außerhalb der aktuellen Zu- 
 lassung der Medikamente und sollten nur  
 nach Abwägung von Nutzen und Risiken in Ab- 
 sprache und Zusammenarbeit ihrer behan- 
 delnden Praxis mit spezialisierten Zentren er- 
 folgen. 

Zytomegalievirus
CMV - Infektion in der  

Schwangerschaft

PATIENTENINFO PATIENTENINFO

Überreicht durch:

Praxisstempel
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Parvovirus B 19 
(Ringelröteln)

Infektion in der Schwangerschaft

Für gesetzlich Versicherte:
Einige medizinische Leistungen können von den Kran-
kenkassen nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf eigenen 
Wunsch) übernommen werden und müssen deshalb vom 
Patienten selbst bezahlt werden. 

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem Auftrags-
schein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Wir weisen darauf hin, dass bei Nachweis von IgM-Anti-
körpern eine weiterführende Diagnostik erforderlich ist. 
Der Umfang dieser Leistungen wird vom behandelnden 
Arzt festgelegt. Die Kosten können dann abweichen.

Für privat Versicherte:
Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken- 
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger  
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen 
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.

Welche Diagnostik gibt es?
Nach einer durchgemachten Parvovirus B19-In-
fektion besteht Immunschutz. Dieser kann durch 
eine Bestimmung von Antikörpern (Ak) im Labor 
festgestellt werden. Sind IgG-Ak nicht nachweis-
bar, liegt kein Immunschutz vor. Der Nachweis 
von IgG-Ak in Kombination mit einem negativen 
IgM-Ak-Befund spricht für eine durchgemach-
te Infektion mit Immunität. Zu beachten ist, dass 
IgM-Ak nach einer Infektion i.d.R. nur kurze Zeit 
nachweisbar sind. Deshalb sollte zur besseren 
Einschätzung ergänzend ein IgG-Ak-Immunoblot 
mit Untersuchung der Antikörper-Ausreifung 
(Aviditätstest) durchgeführt werden. Bei einem 
Nachweis von IgM-Ak sind in Absprache mit  
Ihrem behandelnden Arzt weitere Untersuchun-
gen angeraten (Immunoblot, ggf. PCR). Bestätigt 
sich der Verdacht auf eine Infektion innerhalb der 
Schwangerschaft, erfolgen im weiteren Verlauf 
regelmäßige Untersuchungen des Fötus über 
bildgebende Verfahren (z. B. Ultraschall).

Gibt es eine Therapie?
Eine spezielle Therapie für infizierte Erwachsene 
oder Kinder gibt es nicht. Mögliche Beschwerden 
werden symptomatisch behandelt (z.B. Bettruhe, 
fiebersenkende Medikamente etc.).

Bestehen beim Fötus Anzeichen für eine Parvo- 
virus-B19-Infektion (z.B. eine Blutarmut), so kann 
beim Ungeborenen eine Therapie mittels Blut-
transfusion über die Nabelschnur erfolgen.

PATIENTENINFO PATIENTENINFO
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Überreicht durch:

Praxisstempel

Für gesetzlich Versicherte:

Einige medizinische Leistungen können von den  
Krankenkassen nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf  
eigenen Wunsch) übernommen werden und müssen  
deshalb vom Patienten selbst bezahlt werden. 

Bei Überweisung durch den Arzt und medizinischer  
Indikation (z.B. Risikokontakt) handelt es sich um eine  
EBM-Leistung.

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem Auftrags-
schein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken-
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger 
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen 
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.

HIV und Schwangerschaft
HIV kann in der Schwangerschaft, während des Ge-
burtsvorgangs oder durch das Stillen von einer infizier-
ten Mutter auf das Kind übertragen werden.

Wird eine HIV-Infektion bei der werdenden Mutter früh-
zeitig erkannt und behandelt, sinkt das Infektionsrisiko 
für das Kind. Aus diesem Grund wird allen Schwangeren 
ein HIV-Test angeboten. Die Kosten für diese Untersu-
chung übernehmen die gesetzlichen Krankenkassen.    

Gibt es eine Therapie?
Im Falle eines Risikokontakts kann nach ärztlicher Ri-
sikoeinschätzung innerhalb von 24 bis max. 48 Stunden 
eine sogenannte PEP (Postexpositionsprophylaxe) ein-
geleitet werden. 

Bei bereits stattgefundener Infektion gibt es verschie-
dene Therapieansätze, mit denen die Virusvermehrung 
im Körper unterdrückt wird. Diese Medikamente müs-
sen lebenslang regelmäßig eingenommen werden. Ggf. 
kann es zu Nebenwirkungen und bei unsachgemäßer 
Einnahme auch zur Resistenzentwicklung kommen. Die 
Behandlung erfolgt deshalb durch speziell qualifizierte 
Ärzte.

Eine Heilung ist nicht möglich, weil HIV seine genetische 
Information in das menschliche Erbgut integriert. Pri-
märes Ziel der Therapie ist die Hemmung der Virusver-
mehrung und Aufrechterhaltung der Immunfunktion. 

Zur Kontrolle werden daher in regelmä-
ßigen Abständen Laboruntersuchun-

gen zur Messung der Viruslast 
mittels PCR im Blut und zur 

Überprüfung des Immunsta-
tus durchgeführt. 

HIV-Test
Wenn man sich unsicher ist

PATIENTENINFO PATIENTENINFO
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Risikogruppen
Grundsätzlich: An Gestationsdiabetes können alle 
Schwangeren erkranken.

Risikogruppen sind:
 Schwangere mit Übergewicht 
 Frauen, bei denen bereits in vorherigen Schwanger- 

 schaften Gestationsdiabetes diagnostiziert wurde
 Frauen mit Polyzystischem Ovarialsyndrom (PCOS) –  

 unregelmäßigen oder ausbleibenden Menstrua- 
 tions perioden und häufig mit Fettleibigkeit (Adipo- 
 sitas) oder hohem Androgen-Spiegel (männliche  
 Hormone)

 Frauen, in deren Familie bereits Zuckerkrankheiten  
 nachgewiesen wurden

 Frauen, die mehr als drei Fehlgeburten hinterein - 
 ander hatten

 Spätgebärende
 Frauen, die bereits ein übergewichtiges Kind  

 (über 4500 Gramm) geboren haben

Gestationsdiabetes
Zuckerkrankheit in der  

Schwangerschaft

Überreicht durch:

Praxisstempel

Für gesetzlich Versicherte:

GKV Leistung

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken- 
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger  
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen 
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.

Schwangerschaft 
und Schilddrüse

Chlamydien-
infektionen

Toxoplasma gondii 
(Toxoplasmose)

CMV-Infektion  
Zytomegalievirus

Parvovirus B 19 HIV-Test Gestations- 
diabetes

DE DE DE DE DE DE DE 
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Welche Diagnostik wird 
durchgeführt?
Zum Nachweis einer Infektion mit Influenzaviren gibt es 
bei Vorliegen typischer Beschwerden folgende Unter-
suchungsmöglichkeiten:

 Influenza-A/B-Schnelltest aus einem Nasen-/ 
Rachenabstrich oder Nasensekret

 Direktnachweis des Virus aus einem Nasen-/ 
Rachenabstrich mittels PCR

 Nachweis von Antikörpern im Blut, nicht geeignet 
zur Akutdiagnostik, da Antikörper in der Regel erst 
nach 10–14 Tagen nachweisbar werden.

Als Goldstandard hinsichtlich Sensitivität und Spezifität 
ist hierbei die PCR zu nennen und zu empfehlen.

Gibt es eine Therapie?
Eine unkomplizierte Influenza ohne vorbestehende 
Grundleiden wird symptomatisch behandelt.

Patienten mit Grundleiden und/oder Risikofaktoren 
sollten frühzeitig bei Symptombeginn (innerhalb der 
ersten 2 Tage) ihren Arzt aufsuchen, um eine eventuelle 
antivirale Therapie einzuleiten.

Oft führt die Schädigung der Atemwege zu einer Folge-
infektion (Superinfektion mit Bakterien). Dies kann den 
Verlauf der Erkrankung deutlich verschlimmern. Dann 
ist eine antibiotische Therapie notwendig.

Bitte beachten Sie: bei einem fieberhaften Virusinfekt 
bei Kindern und Jugendlichen darf keine Gabe von 
Acetylsalicylsäure (ASS, z.B. Aspirin®) erfolgen.

Influenza
Mehr als nur ein Schnupfen!

Überreicht durch:

Praxisstempel

Für gesetzlich Versicherte:

Einige medizinische Leistungen können von den Kran-
kenkassen nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf eige-
nen Wunsch) übernommen werden und müssen deshalb 
vom Patienten selbst bezahlt werden.

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem  
Auftragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken- 
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger  
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen 
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.

PATIENTENINFO PATIENTENINFO
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Für gesetzlich Versicherte:

Einige medizinische Leistungen können von den  
Krankenkassen nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf 
eigenen Wunsch) übernommen werden und müssen 
deshalb vom Patienten selbst bezahlt werden.

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem  
Auftragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken- 
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger  
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen 
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.

Keuchhusten 
(Pertussis)

Eine Impfung schützt 
Sie und Ihr Baby

Überreicht durch:

Praxisstempel

 Für Erwachsene spätestens bei der nächsten 
Tetanus-Diphterie-Impfung einen mit Pertussis 
kombinierten Impfstoff, oder wenn im Verlet-
zungsfall eine Tetanus-Impfung erforderlich ist.

 Für enge Kontaktpersonen von Säuglingen (z.B. 
Eltern, Freunde, Großeltern, Geschwister) spä-
testens 4 Wochen nach Geburt des Kindes eine 
Impfung, sofern in den letzten 10 Jahren keine 
erfolgt ist.

 Für Personal im Gesundheitswesen und Gemein-
schaftseinrichtungen: eine Auffrischimpfung, 
wenn in den letzten 10 Jahren keine Impfung er-
folgt ist.

Die Impfung bietet somit den besten Schutz vor  
einer Erkrankung.

Gibt es eine Therapie?
Eine frühzeitige Behandlung 

mit Antibiotika, also noch 
vor Beginn, aber spätes-

tens 1–2 Wochen nach 
Einsetzen des Hustens, 
können zu einem ab-
gemilderten Krank-
heitsverlauf führen.
Danach haben die 
Medikamente keinen 
Einfluss mehr auf den 
Verlauf der Erkran-
kung, aber sie können 

die Ansteckungsgefahr 
auf andere Personen 

verkürzen. Etwa 5 Tage 
nach Beginn der Antibio-

tika-Therapie ist man nicht 
mehr ansteckend.

PATIENTENINFO PATIENTENINFO

FL_103_01 Fotos: ©fotolia, ©adobe stock, IMD Berlin

IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin-Potsdam GbR 
IMD Berlin MVZ 
Nicolaistraße 22
12247 Berlin (Steglitz)
Tel +49 (0) 3077001-322
Fax +49 (0) 3077001-332
Info IMD-Berlin.de · IMD-Berlin.de

Hintergrundwissen: 
Rhesusfaktor in der  
Schwangerschaft
Ist die Schwangere „Rhesus 

negativ“ und das Kind „Rhe-
sus positiv“, kann es während 

der Geburt zu einer Reaktion 
des Immunsystems der Mutter 

kommen. Sie bildet Antikörper, wenn 
beispielsweise durch eine kleine Ver- 

letzung des Mutterkuchens kindliche Zellen in 
den Blutkreislauf der Mutter gelangen. Handelt 
es sich hierbei um die erste Schwangerschaft ei-
ner Frau, treten nur in Ausnahmefällen Kompli-
kationen beim Kind auf.

Anders verhält es sich, wenn die Frau bereits 
einmal schwanger war: Bei einer erneuten 
Schwangerschaft mit einem Rhesus-positivem 
Kind könnten die Antikörper in den Blutkreislauf 
des Kindes gelangen. 

Die Folgen: Es drohen schwere Entwicklungs-
störungen des Kindes – die sogar zum Tod des 
Fetus führen können.2

Literatur:
1. KBV - Bluttest zur Bestimmung des fetalen Rhesus- 
 faktors: neue Leistungen im EBM https://www.kbv.de/ 
 html/1150_52399.php
2. Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesund- 
 heitswesen. Nicht invasive Be- stimmung des fetalen Rhe- 
 susfaktors zur Vermeidung einer mütterlichen Rhe- 
 sussensibilisierung: Abschlussbericht; Auftrag D16-01. 
 20.03.2018. https://www.iqwig.de/download/d16-01_be- 
 stimmung-fetalerrhesusfaktor_abschluss- bericht_v1-0. 
 pdf?rev=186545
3. Richtlinien des Gemeinsamen Bundesausschusses über 
 die ärztliche Betreuung während der Schwangerschaft und 
 nach der Entbindung („Mutterschafts-Richtlinien“), zuletzt 
 geändert am 20. August 2020, veröffentlicht im Bundesan- 
 zeiger AT 23.11.2020 B3 in Kraft getreten am 24. November  
 2020. (Anlage 7)

RhD-NIPT
Nicht invasiver Pränataltest zur 

Bestimmung des fetalen  
Rhesusfaktors

Überreicht durch:

Praxisstempel

Für gesetzlich Versicherte:

GKV Leistung

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken- 
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger  
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen 
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.
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Vorteile des VERACITY Tests?
• Frühzeitige Risikoabschätzung (Durchführung  

ab der 10. SSW) für Trisomie 21, 18 und 13, ggf. 
Störungen der Geschlechtschromosomen, ggf. 
Mikrodeletionen

• kein Eingriffsrisiko
• Durchführung und Auswertung des Tests 

ausschließlich in Deutschland
• Befundung und Beratung in einem ärztlich ge-

führten Labor
•   

1) Trisomie
Jeder Mensch besitzt 23 Chromosomenpaare,  
d. h. 46 einzelne Chromosomen, die genetische 
Information (DNA) enthalten und jeweils zur  
Hälfte von der Mutter und vom Vater stammen. 
Ist ein bestimmtes Chromosom dreifach statt  
normalerweise zweifach vorhanden, liegt eine  
Trisomie vor. Trisomien treten mit zunehmendem 
Alter der Mutter häufiger auf und können eine  
kindliche Entwicklungsstörung bis hin zu einer  
reduzierten Lebenserwartung des Kindes zur  
Folge haben.

2) Geschlechtschromosomen (Gonosomen)
Die Geschlechtschromosomen X und Y bestim-
men das Geschlecht eines Menschen.  Störungen 
der X- und Y-Chromosomen treten bei fehlenden, 
zusätzlichen oder unvollständigen Kopien eines 
Geschlechtschromosoms auf. Zu den Syndro-
men, denen eine Fehlverteilung der Geschlechts-
chromosomen zugrunde liegt, zählen u. a. das  
Klinefelter-Syndrom (XXY) und das Ullrich-Turner-
Syndrom (XO), auch Monosomie X genannt.
3) Mikrodeletion
Bruchstückverlust an einem Chromosom, der 
so klein ist, dass er mit der normalen Chromo- 
somenanalyse nicht nachgewiesen werden 
kann. Ein Screening auf Mikrodeletionen wird 
derzeit von den Fachgesellschaften nicht  
empfohlen, die Untersuchung auf Aberrationen 
der Geschlechtschromosomen nur nach einge-
hender Beratung.

NICHT-INVASIVER-
PRÄNATAL-TEST (NIPT)

Information für Schwangere

4) Ersttrimesterscreening (ETS)
Zwischen der 10. und 12. Schwangerschaftswoche 
kann mittels Nackenfaltentransparenzmessung 
über Ultraschall und Bestimmung zweier biochemi-
scher Werte aus dem mütterlichen Blut ein Risiko-
faktor für eine Chromosomenanomalie des Ungebo-
renen ermittelt werden.
5) Einschränkung
Bei niedrigem Risiko (Alter unter 35 Jahre) ist aller-
dings wie bei jedem Screening-Test mit häufigeren 
„Falsch-Positiven“ Ergebnissen zu rechnen, d. h. der 
Test zeigt eine Auffälligkeit an, die bei Überprüfung 
mit einer anderen diagnostischen Methode, z. B. der 
Fruchtwasserpunktion, nicht bestätigt wird.
6) Chromosomales Mosaik
Eine Chromosomenveränderung liegt nicht in al-
len Zellen eines Organismus vor. Ein Mosaik in der 
Plazenta kann Ursache eines „Falsch-Negativen“ 
Befundes sein, d. h. eine vorhandene Chromo- 
somenstörung kann im NIPT nicht erfasst werden.

Diese Analyse wird in unserem Partnerlabor
durchgeführt:

MVZ Martinsried GmbH
Lochhamer Str. 29, 82152 Martinsried
Tel:   +49 89 89 55 78 - 0
Fax:  +49 89 89 55 78 - 780 
info@medizinische-genetik.de

Z e n t r u m  f ü r  H u m a n g e n e t i k  u n d 
L a b o r ato r i u m s d i ag n o st i k  (mVZ)
Dr. Klein, Dr. Rost und Kollegen

Überreicht durch:

Praxisstempel

Nachweis von B-Streptokokken 
bei Schwangeren

B-Streptokokken besiedeln den mensch-
lichen Dickdarm und können von dort in die 
Scheide gelangen. 

Deswegen sollte jeweils ein Abstrich für 
die bakteriologische Kultur aus Scheide  
(Vagina) und Enddarm (Rektum) erfolgen, um 
die B-Streptokokken sicher nachweisen zu 
können.

Die teilweise angebotenen Schnellteste (im-
munologische Teste, bei denen unmittel-
bar nach Abstrichentnahme ein Ergebnis 
vorliegt) sind weniger empfindlich als die  
Kulturverfahren, d. h. sie erkennen z. T. eine 
Besiedelung mit B-Streptokokken nicht.

Während der Nachweis von B-Streptokokken 
in der Frühschwangerschaft nicht als Risiko-
faktor für eine Infektion des Neugeborenen 
gilt, ist eine Besiedelung der Schwangeren in 
der Zeit vor der Entbindung mit einem deut-
lich höherem Risiko für das Kind verbunden.

Aus diesem Grund sollte die Untersuchung 
der Schwangeren in der 35. – 37. Schwan-
gerschaftswoche erfolgen (Empfehlung der 
Deutschen Gesellschaft für Gynäkologie und 
Geburtshilfe e. V.).

Für gesetzlich Versicherte:

Einige medizinische Leistungen können von den Kran-
kenkassen nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf eige-
nen Wunsch) übernommen werden und müssen des-
halb vom Patienten selbst bezahlt werden.

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem Auf-
tragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken- 
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger  
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen 
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.

B-Streptokokken
in der Schwangerschaft
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Patienteninfo

Ihr 
Baby
und 
Sie.
Labormedizinische 
Untersuchungen vor 
und während einer 
Schwangerschaft

Influenza Keuchhusten
(Pertussis)

RhD-NIPT  
(Nicht invasiver Pränatal-
test zur Bestimmung des 
fetalen Rhesusfaktors)

NICHT-INVASIVER- 
PRÄNATAL-TEST 
(NIPT)

B-Streptokokken  
in der Schwangerschaft

Broschüre (A6)
„Ihr Baby und Sie“

DE DE DE DE DE DE 

Für die Patient:in

Überreicht durch:

Praxisstempel
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Für gesetzlich Versicherte:

Wenn Du keine Symptome hast und auf eigenen Wunsch den 
Labortest wünschst, werden die Kosten nicht von der ge-
setzlichen Krankenkasse übernommen und müssen selbst 
bezahlt werden.

Die aktuellen Preise kannst Du dem Auftragsschein für  
individuelle Gesundheitsleistungen entnehmen.

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken-
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger 
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen  
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.

Was muss ich bei dem Test noch 
bedenken?
Sollte bei dir eine Chlamydien-Infektion nachge-
wiesen werden, muss auch dein/e Sexualpart-
ner/in mitbehandelt werden. Auch er/sie kann 
infiziert sein. Wenn dein Partner nicht behandelt 
wird, kannst du dich nach dem Ende der Behand-
lung wieder anstecken.

Der Test kann nicht sagen, wie lange Du schon 
infiziert bist. Da oft keine Zeichen der Infek- 
tion auftreten, kann man schwer nachvollziehen, 
wann und bei wem man sich angesteckt hat. 
Eine Infektion bedeutet daher nicht, dass dein/e 
Partner/in fremdgegangen ist. Das Ergebnis er-
fährst nur du und dein Arzt oder deine Ärztin.  
Die Ärzte und das Praxispersonal unterliegen der  
Schweigepflicht, dürfen also keinem anderen  
etwas sagen (auch deinen Eltern nicht).

Muss ich den Chlamydien-Test
bezahlen?

Hast du oder dein/e Sexualpartner/in Be-
schwerden im Intimbereich, die auf 

eine Infektion mit Chlamydien 
oder anderen Erregern hin- 

weisen, werden die Kosten des 
Tests in der Regel von den 
Krankenkassen (privat und 
gesetzlich) übernommen.

Durch die Krankenkassen 
wird einmal jährlich eine 

Screening-Untersuchung 
aus dem Urin für junge 

Frauen bis zum  25. Lebens-
jahr angeboten!

Chlamydien-Infektion 
Was ist das?

Informationen für Jugendliche
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Warum werde ich gefragt, ob ich 
rauche, wenn ich die Pille möchte?
Unabhängig von anderen gesundheitlichen Folgen er-
höht das Rauchen das Risiko, eine Thrombose, einen 
Herzinfarkt oder einen Schlaganfall zu erleiden, um ein 
Vielfaches. Unter Einnahme der Pille wird ebenfalls ein 
erhöhtes Risiko für Thrombosen beobachtet. Deshalb 
ist aus ärztlicher Sicht insbesondere bei Einnahme der 
Pille dringend zu empfehlen, das Rauchen aufzugeben.

Was ist, wenn bei mir ein erhöhtes 
Risiko für Nebenwirkungen besteht? 
Im Arztgespräch werden Sie über für Sie geeignete Ver-
hütungsmittel sprechen. Auch Maßnahmen, die das Ri-
siko für unerwünschte Nebenwirkungen senken, kön-
nen Sie besprechen.  

Ich habe noch Fragen. 
Was kann ich tun?

Sprechen Sie Ihre Ärztin/
Ihren Arzt an! Sie oder er 

wird Sie gern beraten 
und Ihre offenen Fra-
gen beantworten.

Die Pille
Informationen für Patientinnen 

zum Aufklärungsgespräch

Überreicht durch:

Praxisstempel

Für gesetzlich Versicherte:

Einige Laborleistungen können von den Krankenkassen 
nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf eigenen Wunsch) 
übernommen werden und müssen deshalb vom Patien-
ten selbst bezahlt werden.

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem Labor-
Auftragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken- 
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger  
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen 
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.

Gesetzliche Krankenversicherung:
Eine Kostenübernahme durch die GKV erfolgt für Frauen bei 
Vorliegen bestimmter medizinischer Voraussetzungen.
Weitere Informationen hierzu erhalten Sie von Ihrem Gynä-
kologen oder Ihrer Gynäkologin.
Für Männer werden die Kosten der Untersuchung nicht von 
der GKV übernommen.

Für privat Versicherte:
Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken- 
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger 
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen  
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.

Humane Papillomviren 
(HPV)

Vorsorge und Früherkennung

Frauen zwischen 20 und 34 Jahren können einmal 
jährlich einen Abstrich vom Gebärmutterhals im La-
bor mikroskopisch auf veränderte Zellen untersu-
chen lassen (PAP-Abstrich). 
Frauen ab 35 Jahren haben alle 3 Jahre einen 
Anspruch auf eine Kombinationsuntersuchung 
(Ko-Test) aus PAP-Abstrich und HPV-Test. Beim 
HPV-Test wird im Labor untersucht, ob der Gebär-
mutterhals mit HP-Viren infiziert ist, die Gebärmut-
terhalskrebs verursachen können.

Humane Papillomviren findet man auch auf ver-
schiedenen Körperoberflächen des Menschen, ohne 
dass eine persistierende Infektion oder tumorartige 
Veränderung vorliegen muss. So ist z.B. die Unter-
suchung auf HPV beim Mann im Genitalbereich nur 
sinnvoll, wenn Hautveränderungen (Genitalwarzen, 
Krebsvorstufen etc.) erkennbar sind.

Gibt es eine Therapie?
Zur Behandlung von HPV-assoziierten Läsionen wie 
anogenitale Warzen, Zellveränderungen (Dysplasi-
en) bis hin zum Krebs stehen je nach
Erkrankung und Ausdehnung unterschiedliche The-
rapiemöglichkeiten zur Verfügung. 

Dies können äußerlich anzuwendende Medikamen-
te, kleinere chirurgische Behandlungsmaßnahmen 
oder auch operative Eingriffe sein.

Zum Beispiel können einzelne Feigwarzen lokal 
(äußerlich) mit Cremes oder Lösungen behandelt 
werden. Ausgedehnte Feigwarzen können operativ, 

durch entsprechende Laserver-
fahren oder eine Vereisung 

(Kryotherapie) entfernt 
werden. 

Überreicht durch:

Praxisstempel

PATIENTENINFO PATIENTENINFO

FL_057_03 Fotos: ©fotolia, ©adobe stock, IMD Berlin

IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin-Potsdam GbR 
IMD Berlin MVZ 
Nicolaistraße 22
12247 Berlin (Steglitz)
Tel +49 (0) 3077001-322
Fax +49 (0) 3077001-332
Info IMD-Berlin.de · IMD-Berlin.de

Überreicht durch:

Praxisstempel

Für gesetzlich Versicherte:

Einige Laborleistungen können von den Krankenkassen 
nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf eigenen Wunsch) 
übernommen werden und müssen deshalb vom Patien-
ten selbst bezahlt werden.

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem Labor-
Auftragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken- 
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger  
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen 
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.
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PCOS oder  
PCO-Syndrom

Ursachen und 
Behandlungsmöglichkeiten

Hat Metformin Nebenwirkungen?
In der Regel wird Metformin von Patientinnen gut ver-
tragen. Dafür entscheidend ist allerdings die gleich-
zeitige Beachtung von einigen Regeln bei der Ernäh-
rung. Folgende Nebenwirkungen können unter der 
Einnahme von Metformin unter Umständen auftreten:

 Übelkeit, Blähungen, Durchfall oder Erbrechen
 ein metallischer Geschmack im Mund
 eine verringerte Aufnahme des Vitamins B12, 

 weshalb der B12-Spiegel gelegentlich kontrolliert 
werden sollte.

Wie wird Metformin  
eingenommen?
Um Nebenwirkungen zu vermeiden oder zu reduzie-
ren, wird Metformin mit oder nach einer Mahlzeit ein-
genommen. Zu Beginn der Therapie sollte eine nied-
rige Dosis gewählt werden, zum Beispiel 1 Tablette 
zum Abendessen. Wird Metformin gut vertragen, kann 
die Dosierung langsam erhöht werden, zum Beispiel 
ab der 2. Woche der Therapie mit je einer  Tablette 
morgens und abends. Der betreuende Arzt bzw. die   
Ärztin wird eine maximale Dosis berechnen, die vor  
allem vom Körper gewicht abhängt und in den meisten 
Fällen zwischen 1.500 mg und 2.000 mg (Milligramm) 
des Wirkstoffs liegt.

Kann jede Patientin Metformin 
einnehmen?
Metformin darf nicht eingenommen werden, 
wenn Leber oder Nieren geschädigt oder in 
ihrer Funktion gestört sind. Deshalb wird 
vor der Einnahme der ersten Tablette 
und im Therapieverlauf die Nieren- und 
Leberfunktion durch eine Laboranaly-
se (Kreatinwert und Leberenzyme) zu 
überprüfen sein. 

Meine Aufklärung –  
meine Entscheidung
Die Informationen für Patientinnen zum PCOS oder 
PCO-Syndrom habe ich erhalten, gelesen und ver-
standen. Ein Exemplar wurde mir ausgehändigt.

Im Aufklärungsgespräch mit meiner Ärztin / mei-
nem Arzt wurde besprochen:

 wie Metformin eingenommen wird
 welche Nebenwirkungen Metformin haben kann
 was die Einnahme von Metformin bei einer be-

stehenden Schwangerschaft bedeutet
 in welchen Fällen (Leber-, Nierenfunktionsstö-

rungen, Nulldiät, Alkoholismus) unter der Ein-
nahme von Metformin erhöhte Gesundheitsrisi-
ken bestehen

 dass Metformin für die Behandlung nicht zu-
gelassen, nur als sogenannte „Off-Label-The-
rapie“ möglich ist und die Kosten von meiner 
Krankenkasse nicht übernommen werden. 
Meine Verordnungen von Metformin erhalte ich 
deshalb als Privatrezept.

Ich fühle mich umfassend aufgeklärt, konnte sämt-
liche Fragen klären und habe die Erläuterungen 
meines  Arztes / meiner Ärztin verstanden. 

Ich entscheide mich für eine Therapie mit Metfor-
min und willige in die Behandlung mit diesem Prä-
parat ein.

Eine Kopie dieser Aufklärungs- und Einwilligungs-
erklärung habe ich erhalten.

Ort, Datum Unterschrift Patient:in

Ort, Datum Unterschrift Ärztin / Arzt

Außerdem gibt es Wechselwirkungen von Metformin mit 
anderen Wirkstoffen, die beachtet werden müssen. Met-
formin darf außerdem nicht verwendet werden, wenn 
die Patientin unter einer Alkoholkrankheit leidet.

Wenn eine Patientin schwanger ist, soll Metformin nicht 
(mehr) eingenommen werden. Auch, wenn es bislang 
keine Hinweise auf eine Schädigung des Ungeborenen 
bei Einnahme gibt, 

Bei PCOS ist das Anstreben eines Normalgewichtes 
dringend empfohlen. Allerdings darf unter Einnahme 
von Metformin keine Fastenkur (sogenannte „Nulldiät“) 
gemacht werden. Im Fall einer solchen Diät besteht die 
Gefahr einer Stoffwechselentgleisung. Um das Zielge-
wicht zu erreichen, ist eine gesunde, ausgewogene Er-
nährung zu empfehlen. Die Ernährungsgewohnheiten 
sollten überprüft werden, zucker- und andere kohlehyd-
ratreiche Lebensmittel eher vermieden werden. Für das 
Ziel einer Gewichtsreduktion gibt es viele Möglichkeiten 
und Hilfestellungen. Lassen Sie sich von Ihrer Ärztin / 
Ihrem Arzt beraten. Es gibt wirksame Methoden, Ihr Ziel 
zu erreichen und es lohnt sich für Ihre Gesundheit.

Eine vollständige Auflistung von Gegenanzeigen und 
weiteren wichtigen Hinweisen findet sich im Beipack-
zettel des Medikamentes. Wie bei allen Verordnungen: 
Bei Fragen zögern Sie bitte nicht, Ihren Arzt / Ihre Ärztin 
oder in Ihrer Apotheke um Rat zu fragen.

Hyperandrogenämie
Ursachen und 

Behandlungsmöglichkeiten

Überreicht durch:
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Für gesetzlich Versicherte:

Einige Laborleistungen können von den Krankenkassen 
nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf eigenen Wunsch) 
übernommen werden und müssen deshalb vom Patien-
ten selbst bezahlt werden.

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem Labor-
Auftragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken- 
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger  
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen 
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.
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Was bedeutet  
„Hyperandrogenämie“?
Der Begriff „Hyperandrogenämie“ bedeutet ein „Zu-
Viel“ an männlichen Hormonen. Das kann Männer und 
Frauen betreffen. Auch der weibliche Körper produziert 
männliche Hormone, und zwar in den Eierstöcken und 
in den Nebennieren. Neben der Menge der produzierten 
Hormone ist bedeutsam, wie stark sie jeweils im Körper 
wirken. So sind die entsprechenden Rezeptoren, also 
die „Andockstellen“ für die Hormone, im Körper unter-
schiedlich für diese empfindlich. Ein „Zu-Viel“ bei den 
männlichen Hormonen hat auf den Körper von Frauen 
natürlich eher ungewollte Auswirkungen. 

 So können Zyklusstörungen und, dadurch bedingt, 
auch ein unerfüllter Kinderwunsch die Folgen sein.

Außerdem werden unter „Hyperandrogenismus“ sicht-
bare Erscheinungen verstanden wie: 

 vermehrter Haarausfall des androgenetischen Typs 
(das heißt nach männlicher Ausprägung), wie zum 
Beispiel bei den sogenannten „Geheimratsecken“

 Akne
 Hirsutismus (vermehrte Kör-

per- und/oder Gesichtsbe-
haarung).

Sehr selten sind Anzeichen, die man als „Virilisierung“ 
bezeichnet, dazu gehören:

 veränderte Körperproportionen oder Stimmlage
 eine Vergrößerung der Klitoris

Zeigen sich diese letztgenannten Anzeichen einer Viri-
lisierung, ist zur Sicherheit ein hormonproduzierender 
Tumor als Ursache auszuschließen. 

Warum kommt es zu einer  
Hyperandrogenämie?
Bei Frauen können die Ursachen von den Eierstöcken 
(Ovarien) ausgehen. Dann wird die Erkrankung als 
„Ovarielle Hyperandrogenämie“ bezeichnet. Weniger 
häufig kommt die „Adrenale Hyperandrogenämie“ vor. 
Hier geht die Störung von den Nebennieren aus. Es kön-
nen auch beide Entstehungsorte gleichzeitig betroffen 
sein. In den meisten Fällen wird die Ärztin oder der Arzt 
zunächst eine funktionelle Störung feststellen. Das be-
deutet, dass die Hormondrüsen mehr männliche Hor-

mone als üblich produzieren, wobei der Grund dafür 
nicht bekannt ist.
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so ist mittel- und langfristig eine günstige Wirkung auf 
die Herz-/Kreislaufgesundheit zu erwarten. Für ihre 
mentale Gesundheit, auch die Gedächtnisleistung, darf 
ebenfalls auf einen positiven Effekt gehofft werden.
Wird die Hormonbehandlung sehr spät, also nach mehr 
als 5 Jahren nach der letzten Regelblutung begonnen 
oder gibt es Vorschädigungen bezogen auf das Gefäß-
system, so besteht ein erhöhtes  Risiko für Thrombo-
sen, Herzinfarkte oder Schlaganfälle.

Bezogen auf das Risiko, eine Krebserkrankung zu erlei-
den, ist zu unterscheiden:

Wenn bei der Hormonbehandlung sowohl Östrogene 
als auch Gelbkörperhormone gegeben werden müssen, 
weil Gebärmutter und Gebärmutterschleimhaut noch 
vorhanden sind, dann ist das Risiko für eine Brust-
krebsdiagnose erhöht. Die Gabe von Östrogenen allein 
geht mit einem erheblich gesteigerten Risiko für Ge-
bärmutterschleimhautkrebs einher. Die alleinige Gabe 
von Östrogenen scheint – so der Stand des Wissens  
zum Zeitpunkt der Drucklegung dieser Informationen – 
keinen Einfluss auf das Risiko für Brustkrebs zu haben.

In beiden Fällen – Östrogene ohne oder kombiniert mit 
Gelbkörperhormonen – ist das Risiko für Eierstock-
krebs etwas erhöht, bezogen auf Dickdarmkrebs ist es 
vermindert.

Wechseljahre
Häufige Beschwerden und 
Behandlungsmöglichkeiten

Überreicht durch:

Praxisstempel

Für gesetzlich Versicherte:

Einige Laborleistungen können von den Krankenkassen 
nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf eigenen Wunsch) 
übernommen werden und müssen deshalb vom Patien-
ten selbst bezahlt werden.

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem Labor-
Auftragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken- 
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger  
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen 
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.

In Ihrer Frauenarztpraxis werden Sie 
gern individuell über die Vorteile und 

Nachteile einer Hormon behandlung be-
raten.  Nutzen Sie Ihre Möglichkeiten, 
das Beste für sich selbst zu tun – auch 
für die Zeit nach den Wechseljahren.!! FL_081_03 Fotos: ©fotolia, ©adobe stock, IMD Berlin
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Vitalität der Frau
Lebensqualität ist 

keine Frage des Alters

Überreicht durch:

Praxisstempel

Kleines Blutbild  3,50 €

Kreatinin, GPT, GOT, GGT, 
Alkalische Phosphatase,  
Cholesterin, Triglyceride,  
HDL, LDL, Calcium  je 2,33 €

TSH, Ferritin, Vitamin B12  je 14,57 €

Vitamin D, Holo TC je 18,65 €

Zink  5,25 €

Selen  23,90 €

CMV-IgG, Parvo19-IgG je 13,99 €

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung ent-
sprechend der aktuell gültigen GOÄ. 

Die ersten Schritte 
für Ihre Gesundheit

 Ernährungsumstellung: Der Fettanteil in der Nah-
rung soll ausreichend sein, jedoch 30 % der Ge-
samtnahrung nicht übersteigen. Essen Sie reichlich 
Gemüse, Obst und Hülsenfrüchte. Die darin enthal-
tenen Faserstoffe quellen im Darm auf, entfernen 
giftige Substanzen und formen den Stuhl. Verwenden 
Sie möglichst Fette mit einem hohen Anteil an unge-
sättigten Fettsäuren. Vermeiden Sie Fast-Food  und 
Fertiggerichte. 

 Trinken Sie täglich mindestens 2 Liter frisches Lei-
tungs- oder Mineralwasser.

 Genussmittel: Rauchen stört nachhaltig ein vitales 
Altern.  Für die anderen bekannten Genussmittel gilt –  
in der Dosis liegt das Gift!

 Bewegung: Angepasste Bewegung und Sport ver-
brennen Fett und bilden Muskelmasse. Passen Sie 
die Menge der aufgenommenen Nahrung dem Aus-
maß Ihrer Bewegung an! Treiben Sie ausreichend 
Sport in jedem Alter.

Chlamydieninfek- 
tionen - Was ist das?

Die Pille Humane Papillom- 
viren (HPV)

PCOS oder 
PCO-Syndrom

Hyperandro- 
genämie

Wechseljahre Vitalität der 
Frau
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Was sollte untersucht werden?
 Eisenmangel (Ferritin)
 Vitaminmangel (Biotin)
 Schilddrüsenfunktion (TSH)
 Geschlechtshormone

 (Estradiol, FSH, Testosteron)
 Mangel an Spurenelementen (Zink, Selen)

Wie kann behandelt werden?
Das Wissen um die Ursache ist die Voraussetzung 
für eine gezielte Therapie. Diese wird neben Emp-
fehlungen für die Substitution von Mangelerschei-
nungen auch andere Punkte betreffen:

Genussmittel im Übermaß wie auch ein unausge-
wogener Lebensstil stören nachhaltig ein vitales 
Altern sowie die Haar- und Nagelgesundheit.

Die richtige Haar- und Nagelpflege verhilft  
Attraktivität zu erzielen und dient dem gesunden 
Äußeren.

Ernährungsumstellung: Der Fettanteil in der 
Nahrung soll ausreichend sein, jedoch 30 % der 
Gesamtnahrung nicht übersteigen.

Essen Sie reichlich Gemüse, Obst und Hülsen-
früchte. Verwenden Sie möglichst Fette mit  
einem hohen Anteil an ungesättigten Fettsäuren. 
Vermeiden Sie Fast-Food und Fertiggerichte.

Trinken Sie täglich mindestens 
2 Liter frisches Leitungs- 

oder Mineralwasser.

Überreicht durch:

Praxisstempel

Für gesetzlich Versicherte:

Einige medizinische Leistungen können von den Kran-
kenkassen nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf eige-
nen Wunsch) übernommen werden und müssen deshalb 
vom Patienten selbst bezahlt werden.

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem  
Auftragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken- 
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger  
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen 
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.

Haare und Nägel
Ein Spiegel unserer Seele
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Ergibt sich in der Gesamtschau aus diesen Laborwer-
ten ein Hinweis auf einen Östrogenmangel, ist die zu-
sätzliche Untersuchung der Eierstockfunktion sinnvoll. 

Weitere Tests ermitteln Werte für:

 TSH: TSH (Thyreotropin) ist ein Hormon. Dieser  
Laborwert gibt Auskunft über die Schilddrüsenfunk-
tion.

 Ferritin: Ferritin ist ein Speicherstoff für Eisen und 
zeigt den Zustand des Eisenhaushalts an.

 Schwermetalle in Blut oder Urin, sofern es gezielte 
Hinweise auf eine mögliche Belastung gibt.

Wie wird Haarausfall behandelt?
Bei hormonbedingtem Haarausfall kann der ursäch-
liche Hormonmangel bzw. das gestörte Gleichgewicht 
durch  Medikamente ausgeglichen werden. Auch eine 
Schilddrüsenunter- oder -überfunktion ist gut be-
handelbar. Bei Nachweis eines Eisenmangels werden 
Patient:innen durch eisenhaltige Präparate über meh-
rere Monate Erfolge  sehen. 

Allerdings ist in allen Fällen etwas Geduld, etwa 2 bis 
3 Monate, für sichtbare Ergebnisse erforderlich, denn 
Haare wachsen relativ langsam.

Haarausfall
Ursachen und  

Behandlungsmöglichkeiten

Überreicht durch:

Praxisstempel

Für gesetzlich Versicherte:

Einige Laborleistungen können von den Krankenkassen 
nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf eigenen Wunsch) 
übernommen werden und müssen deshalb vom Patien-
ten selbst bezahlt werden.

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem Labor-
Auftragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken- 
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger  
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen 
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.
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Wie lässt sich ein Vitamin-D- 
Mangel nachweisen?

Zur Einschätzung der Vitamin-D-Ver-
sorgung unserer Körperzellen muss 
neben der Bestimmung des 25(OH)- 

Vitamin-D auch der freie Vitamin- 
D-Anteil untersucht werden. Trotz 

normalen 25(OH)-Vitamin-D-Werten 
kann zu wenig freies Vitamin D vor- 

liegen. Da der freie Anteil durch die Ge-
netik, den Hormonstatus und andere Einfluss-

faktoren sehr individuell ist, muss die einzu-
nehmende Vitamin-D-Dosis danach angepasst 
werden. Unabdingbar ist das bei Schwangeren 
und bei Patienten, die Hormone einnehmen (auch 
die „Pille“).

Auch an Vitamin K2 denken!

Vitamin D kann nur in den Knochen eingebaut 
werden, wenn auch Vitamin K2 in ausreichender 
Menge vorhanden ist, weil K2 wichtige Calcium- 
bindende Eiweiße verändert („carboxyliert“). 
Passiert das nicht, geht Calcium nicht nur dem 
Knochen verloren, sondern lagert sich in Blut-
gefäßen ab, was die Arteriosklerose fördert. Die 
Analyse der Vitamin-K2-Versorgung erfolgt über 
einen Biomarker, das untercarboxylierte Osteo-
calcin (ucOC). Dieses steigt bei Vitamin-K2-Man-
gel im Blut an. Dann sollte Vitamin D immer zu-
sammen mit K2 verabreicht werden.

Jeder sollte seinen Vitamin-D- 
Status überprüfen 

Wegen der vielfachen Vitamin-D-Effekte sollte in 
jedem Alter und auch schon beim Gesunden eine 
gute Vitamin-D-Versorgung der Körperzellen zu 
jeder Jahreszeit gesichert sein. Unabdingbar ist 
die Kontrolle aber bei bekannter Osteoporose, 
allen älteren Menschen, Schwangeren und Per-
sonen, die sich vegan ernähren. 

25(OH)-Vitamin-D    18,65 €

freies 25(OH)-Vitamin-D    29,14 €

untercarboxylierte Osteocalcin (ucOC)   29,14 €

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung ent-
sprechend der aktuell gültigen GOÄ. 

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom  
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt. 

 +49 30 77001-220

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im Labor 
eintreffen. Die Probenabholung aus Praxen und 
Krankenhäusern erfolgt im Bundesgebiet kostenfrei. 
Unser Kurierserviceteam freut sich auf Ihren Anruf. 

 +49 30 77001-450

Vitamin D
Für Knochen und Immunsystem
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Ostase im Serum 18,65 €
Crosslinks im Urin* 35,35 €
ucOC (Vit. K-Biomarker) 29,14 €
freies Vitamin D 29,14 €
* Für Crosslinks werden 10 ml vom 2. Morgenurin benötigt. 
Bitte verwenden Sie eine lichtgeschützte Urinmonovette. 
Ein Probeneingang im Labor innerhalb von 24 Stunden 
muss gewährleistet sein.

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im Labor  
eintreffen. Die Probenabholung aus Praxen und  
Krankenhäusern erfolgt im Bundesgebiet kostenfrei.
Unser Kurierserviceteam freut sich auf Ihren Anruf.

 +49 30 77001-450

Das Abnahmematerial für die Blutentnahme wird vom  
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt.

 +49 30 77001-220

Was leistet Labordiagnostik?
Zur Ursachensuche bei nachge-

wiesener Osteoporose dienen 
Basisparameter des Knochen-
stoffwechsels: Blutbild, Krea-
tinin, CRP, Calcium, Phosphat, 
Serumeiweißelektrophorese 
sowie endokrinologische Para- 
meter. Diese Diagnostik sollte 

in Absprache und auf Veran- 
lassung des Arztes erfolgen.

Die Labordiagnostik kann aber auch 
helfen, frühzeitige Anzeichen und Defizite 

zu erkennen, welche die Knochenbildung beein-
flussen. 
Geeignet sind: 

Ostase im Serum ist der wichtigste Marker der
Knochenneubildung.

Crosslinks im Urin ist ein zuverlässiger Labor-
parameter des Knochenabbaus.

Vitamin D ist das wichtigste Vitamin für den  
Knochenstoffwechsel und ein Vitamin D-Man-
gel ist häufig. Das freie Vitamin D vermittelt die  
Vitamin D-Effekte am Knochen und ist messbar. 

Gesunde Knochen brauchen Vitamin-K2. Einen 
Vitamin K2-Mangel diagnostiziert man am  
sichersten durch die Bestimmung von ucOC 
(untercarboxyliertes Osteocalcin). Bei schlech-
ter Vitamin K2-Versorgung wird ein nur ge- 
ringer Anteil des Osteocalcins carboxyliert, was 
zu einem Anstieg des ucOC führt.

Knochenstoffwechsel  
und Osteoporose
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Sexuell übertragbare  
Infektionserreger

schneller und zuverlässiger 
Nachweis mittels Multiplex-PCR

Für gesetzlich Versicherte:

Einige Laborleistungen können von den Krankenkassen 
nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf eigenen Wunsch) 
übernommen werden und müssen deshalb vom Patien-
ten selbst bezahlt werden.

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem Labor-
Auftragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken- 
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger  
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen 
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.

Wie kann ich mich schützen?
Zum Schutz vor sexuell übertragbaren 

Erregern stehen verschiedene 
Maßnahmen zur Verfügung. Kon-

dome, Femidome oder Oral-
schutztücher reduzieren das 

Risiko einer Ansteckung. 
Des Weiteren existie-
ren für einzelne Erreger 
Screening- und Vorsorge-
programme. Zu erwähnen 
wäre das Screening auf 
C. trachomatis für Frauen 

unter 25 Jahren, das HPV-
Screening im Rahmen der 

Zervixkarzinomvorsorge oder 
das Hepatitis-Screening als 

Bestandteil der Gesundheitsvor-
sorgeuntersuchung. Auch Impfungen 

gegen bestimmte Erreger wie das Hepati-
tis A- oder Hepatitis B-Virus oder humane Papillo-
maviren (HPV) stehen zur Verfügung. Diese vermit-
teln Immunität und somit Schutz vor Ansteckung. 

Auch die HIV Prä-Expositions-Prophylaxe (PrEP) 
spielt seit einigen Jahren eine wichtige Rolle als 
Präventionsmaßnahme für Menschen mit einem 
erhöhten HIV-Ansteckungsrisiko.

Je früher, je besser 
Bei verzögerter oder ausbleibender Behandlung von 
sexuell übertragbaren Krankheiten können Kom-
plikationen oder Spätfolgen in unterschiedlichster 
Ausprägung auftreten. Daher empfiehlt sich beim 
Auftreten erster Symptome die Untersuchung auf 
STD. Um akute oder chronischen Gesundheits-
schäden zu vermeiden, empfiehlt sich vor allem für 
Menschen mit häufig wechselnden Sexualpartnern 
eine regelmäßige Untersuchung auf STD. 

Haare und Nägel Haarausfall Vitamin D Osteoporose Sexuell übertrag-
bare Infektions- 
erreger (STD)
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